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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. und 5. November. 


den Keufmang G. Thiem aus Königsberg, Herr Oekonom H. Jebens aus 


di Narnia F ² . ne 1 Siehe 
die Herren Neg dn EN Sof und Falte Aub ident aus 


Geſchäfts⸗Commiff. er aus Dirſchau, log. im den drei Mohren. Here Gutsbe⸗ 
ſitzer Rüſſ und Herr Kaufmann Eruſt aus Skurk bei Mewe, log. im Hotel de 
Thorn. Herr Gutsbeſitzer Schüler v. Voudeſſau nebſt Frau Gemahlin aus Lesczyn⸗ 
ken, 109. im Hotel d'Oliva. f EZ: 


Betktanut machung en. 8 
1. Der Kaufmann Wilhelm Ferdinand Liedke und deſſen Braut Caroline Wil⸗ 
helmine Hellwig haben durch einen am 30. September e. vertaurbarten Vertrag die 
. der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. f 

® ee, den 1. October 1845. 3 
Köngliches Land⸗ und Stadtgericht. 

2 Am 13. September dieſes Jahres wurde in den Schmechauer Fichten, ne⸗ 
ben der von Danzig nach Neuſtadt führenden Chauſſee, ein unbekaanter Mann an 
einer Fichte ethenkt gefunden. Die Leiche war bekleidet mit einer Jacke und ei⸗ 
nem Paar Hoſen von blauem Tuch, einem hellblauen Frleshemde, ſchwarzen Schr⸗ 
hen und ſchwarz ſeidenem Halstuch, ſammtlich in Schuitt und Formen der Klei⸗ 
dung der Matroſen gleichend. Verletzungen waren an dem Körper, abgeſehen 2. 
einem dunkelblauen Streifen um den Hals, nicht ſichtbar. Auf dem rechten Ober⸗ 


. 


J 
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arm waren die Buchſtaben T. T. S. 1791. und ein Herz mit A. T. D. K. T S., 
blau eingeätzt. N 

Bei dem Verſtordenen wurde die von dem Königlichen Polizei» Präfldenten 
von Clauſewitz zu Danzig, unterm 16. September 1845 sub No. 580. für den 
Schiffskoch Tode Toonneſen, gebürtig aus Arendahl in Norwegen und wohnhaft 
zu Greifswald, welcher ſich von dem Greifswaldſchen Schiffe, de Seeblume, in 
Danzig heimlich entfernt, aus zeſtellte Reiſeroute nach Greifswald vorgefunden. Das 
in dieſer Reiſerbute angegebene Signalement: 

Alter: neun und funfzig Jahre; Größe: fünf Fuß, zwei Zoll; Haare: braun; 
Stirn; frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe, Mund: mittel; Zähne: 
defekt; Bart: braun; Kinn, Geſicht: oval; ſtimmte mit der körperlichen Beſchaffen⸗ 
heit der Leiche genau überein. = 

Alle Diejenigen, welche über die Perſon oder die Todesart des Entleibten 
nähere Auskunft zu geben vermögen, werden hierdurch aufgefordert, hierüber fchrift- 
lich Anzeige zu leiſten, oder ſich, zu ihrer koſtenfteien Vernehmung darüber, in un⸗ 
ſerm Geſchäfts⸗Burean II., zu melden. f 

Neuſtadt, den 27. October 1845. = 

Königl. Land>»Geridhte, 
Ei Todesfalle ER 

3. Heute Morgens 3 Uhr ſtard mein einziger Sohn der Occonom Gar 
& nu W e mo e I meh ice e- Zieh Lebensjahre an den 
ange der Schwindſucht. Sehr betrübt zeige ich dieſes meinen Verwandten und Freun⸗ 
den ſtatt befonderer Meldung hiedurch ergebenſt an- Joh. Phil Hechſel. 

5 8 den 5. November 1845. 

® „Nach längern Leiden endete heute Morgen 4 Uhr unſer theurer e 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der hieſige . —— SL Sa 


Wolff Joſeph Neumark 


in feinem noch nicht vollendeten 76ſten Lebensjahre feine irdiſche Laufbahn. Dieſes 


zeigen, um fülle Theünahme bittend, ſtatt jeder befondern Meldung biedurc tief 


betrübt an 


N ; die Hinterbliebenen. 
— Danzig, den 6. November 1845. 9 ; 
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Literarifhbe Anıeiaen 


| Ber In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in 


alle Buchhandlungen in Danzig an S. Anhuth Langenmarkt No. 432. pers 


t en: e ö f 8 
Fender wen en Zone und Gafuifit des gemeinen Ewwilrech ts. ein 
Handbuch für Praktiker verfaßt von Rudolph Freiberr von Holzſchuher, Decter der 
Rechte und vormalig Reichsſtadt Nürnbergiſchem Nathsconſulenten. Zweiter Band. 
1. Abtheilung. gr. 8. auf fein Velin. Preis 4 Thlr. Ren 
Inhalt: I. Beſitz⸗ und Sachenrecht. II. Erbrecht. Die zweite Abtheilung dieſes 
Bandes — dat Obligat onstecht enthaltend — wird baldmoglichſt folgen. 
Der früher erſchienene 1. Band koſtet 3, Thlr. * 


zelne Herten zu vermiethen. 
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6. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598. iſt zu haben: ; 
Die Bleichſucht, 
nach ihren verſchiedenen Formen, Urſachen und Folgen gewürdigt und mit genauer 
Bezeichnung des Heilplans in mediciniſcher und diätetiſcher Hinſicht. Von Dr, 
Friedr. Richter. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 

Bei dem immer häufigern Auftreten dieſes Leidens, welches fo manches hoff⸗ 
nungsvolle Mädchen um ihr Lebeusglück bringt, ſollte obige Schrift von keinem 
Vater unberückſichtigt bleiben. 

3 A REN: 

7. Von der Schaluppe No. 133., enthaltend die Erklärungen ber. deutſch⸗ 
katheliſchen Prediger Grabowski u. Poſt, auf die amtliche Berichtigung 
des Biſch. G.⸗Vikariats⸗Amts zu Pelplin, find einzelne Exemplare à 115 Sgr. 
in der Buchhandlung bei Fr. Sam. Gerhard zu haben. > 
* S8 Oiréee musicale 
finder morgen Sonnabend im Hotel de Leipzig Statt. Das Programm in den 
motgenden Blättern. : Voigt. 
9: Ein Handlungsgehilfe wünſcht zu Newjahr eine Anſtellung auf einem Com⸗ 
toir. Adr. u. W. W. w. i. d. Expedition dieſes Blattes angenommen. BR 
1 Ein im beſtbaulichen Zuſtande befindtiches Haus auf der Recht⸗ 
10. ſtadt (Fiſchmarkt) iſt bei einem ſoliden Preiſe und 500 Rthlr. Anz 
zahlung zu verkaufen durch C. F. Kıaufe, Iſten Damm No. 1128. 
11. Ein Exezier Lokal wird nachgewieſen Goldſchmiedegaſſe No. 1073. 
12. In der Faulengaſſe Mo, 969. wird billig u. aufs beſte gewaſchen. 
13. Meinen hieſelbſt 6 Ruthen von der Weichſel entfernt gelegenen, maſſiven 
ganz neuerbauten Speicher, circa 200 Laſt tragend, fo wie den gleichfalls neuer⸗ 
dauten Stall. welcher zwei Schüttungen hat und nur 2 Ruthen vom Speicher 
entfernt iſt, bin ich Willens, mit dem dozu gehörigen vezäunten Platze, welcher 
98 [JRutben enthalt, ſofort zu verkaufen. Nahese Auskunft hierüber, wird eriheilt 
in Danzig, Schwarze Meer No. 360. 

Graudenz, den 5. November 1845. 


Schnüffelm arkt No. 639. eine Tr 105 ARE N 
elm arkt No. eine Treppe hoch nach vorne, werden 
u. ue 25 1 


Hauben und Hüte, jo wie ale anderen Putzarbeiten, auf das ele. 


gauteſte und ſaudeiſte ſchnell und möglichſt bill:g angefertigt. Auch wird daſelbſt 
gründlicher Unterricht im Zuſchneiden ſämmtlicher Damenkleider ertheilt. 5 


rr dn 
15. Tobias gaſſe 1551. iſt eine Stube, Küche, Boden an ruhige Bewohner z. v. 
16. Breitgaſſe No. 1041. iſt eine Stube mit Meubeln an einz. Perſonen 3 v. 
17. Am Spendhaus No. 769., iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln an ein⸗ 


7 


Rahmen wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 


18. Heil, Geiſtgaſſe No. 958., find zwei Stuben mit auch ohne Meubeln zu 
vermiethen. Das Näyete 1 Treppe boch. x * ja 


. 
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10. Auction von Großberger Heeringen. 


Freitag, den 7. November c., Vormittags um N 


10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im Heeringsmagazin 
des Schaaf⸗Speichers, von der grünen Brücke kommend linker Hand, 


durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen 
200 Tonnen Großberger Heeringe 
von beſter Qualität voller und feſter Packung in büchenen Gebinden. 
N Rottenburg. Focking. 
Sachen zu verkaufen in Danzig, 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


i 5 2 RR EM, Me aha 2 7 hr 0 
FFF 


a 20. Die Walten: und Hutfabrik von 25 
24 

c empfiehlt bei der herannahenden kalten Witterung Einem geehrten Publikum . 
2% ihr auf das vollſtändigſte ſorlirtes Lager von Filzſchuhen jo wie auch alle sn. 


de in ihrem Fach vorkommenden Artikel zu den monlichſt billigen Preiſen. 3% 
5 3 


NL MN, 30.0, N a a 
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21. Herren⸗Sackiocke und Mäntel werden zu billigen Preiſen verkauft. 
ö J. Auerbach, Langgaſſe No. 373. 


N 5 W Gut erhaltene leere Meingebinde verfihiedener e 
2 * fehr paſſend zum Einmariniren des Sauerkrauts ꝛc, find = 


Breite⸗ und Mauergaſſen⸗Ecke No. 1919. dillig zu verkaufen. 


2 Dreifüßiges fichten u. birfen Klobenholz wird 


billigſt verkauft Frauengaſſe No. 884. 


24. Böttchergaſſe 1060. eine Treppe hoch, n. v. ſind billig Betten zu verkaufen. 


HER. Lampen in allen Größen erhielt fo eben in größter Aus wahl, und 


empfiehlt ſelbige zu den billigſten Preiſen. R W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 


26. Zum Bewahren vor Fäulniß der Kartoffein i. Kalk a 7 für. Kalfbude Z h. 
27. Breiter und Baotsmaunsgaſſen⸗Ecke No. 1168., find ſehr ſchön geröflere 
Neunaugen zu haben. N 0 ; ’ 
28: Heil. Geiſigaſſe No. 958., find 3 vorzüglich gute Spiegel in mahagoni 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligeng-Blatt. 


No. 261. Freitag, den 7. November 1848. 


29 we Sehr zue Tiſch⸗, Tranchir⸗ un Federmeſſer 
5 ollen, um mit dieſen Artikeln zu räumen, unterm Koſtenpreiſe ver⸗ 

kauft werden von C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrkirche. 

30. Die Pelzwaaren⸗Handlung von Julius Auerbach, Langgaſſe No. 373., 

empfiehlt alle Sorten Pelzwaaren in Schuppen, Bäten⸗, Uſtrachan⸗ und Biſam⸗ 

Pelzen mit feinen Tuchbezügen, ſowie eine Auswahl von Muffen, Boas, Halsfraiſen 

und Pelzfutter. Auch hat fie ein wohlaſſortirtes Herren⸗Garderobe. Lager vorräthig. 


3. Friſchen großkornigen Aſtrachaner Caviar, son 
ausgezeichneter Güte erhielt ich fo eben zum billigſten Verkauf. 
a g Andreas Schultz, Langgaſſe No. 514. 
32. . Bilsihuhe werden billigſt verkauft Iſten Damm No. 1128. 
33. Geröſtete Neunaugen ſchock und ſtückweiſe werden verk. Fiſchmarkt 1853. 
Cocos-Nuff⸗Oel⸗Sodaſeife 3 kl 3 Sgr., feinſte in 3, 2 und Ab, 
34. ſo wie andere feine Seifen in jeder Art, acht Eau de Cologne, 


Teoilet Gegenſtände für Damen und Herren zur größten Auswahl, empfiehlt zu 


ehr binigen Preiſen C. Müller, Schnuffelmarkt an der Pfarrkirche. 
35. zen läugſt erwarteten ungebleichten Parchend habe ich heute erhalten und 


empfehle denſelben, fo wie roſa und weißen Molton, Flanelle und gebleichten Neſ⸗ 


ſel oder Hemdenkattun zu den billigften Preiſen. 8 
J. J. Wiens, altſtädtſchen Graben. 
EdietalsCitarıom 

36. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land» und Stadtgericht über das Ver⸗ 
mögen des Friſeurs Jean Henry Reyne der Toncuts eröffnet worden, ſo wird zu⸗ 
gleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und Allen, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; viel⸗ 
mehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulih anzuzeigen, und, je⸗ 


Er 


doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 


zuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchulduer etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Juhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, diefelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand und anderen Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden ſoll. 

Danzig, den 1. November 1845. ö 

’ Königlihes Land⸗ und Stadtgericht. 


x 


ö Wee bse: und Geld- Cone. 
Danzig, den 6. November 1846. 


Bübege \p,jodriehsdo'r 


Bi * August der 
— on 2 Duesten, neue 7 
Hamburg, Sicht. dito 5 alte 

— Wochen 5 Kassen-Anweis.  Rtl 


Amsterdam, Sieht. 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage: 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 21 Monat 


1e 


